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Nr 527 Halle a d Saale Freitag den 9 November

Werthzoll oder Gewichtszoll
In der Erörterung über die bevorſtehende Ernenernng derHandelsverträge ſpielt die Frage eine hervorragende er

welchen Charatter der künftige Zolltarif haben ſoll Neben
dem ſog antonomen Tarif dem Generaltarif mit dem
Konventiolal Tarif wird der Maximal und Minimal

tarif uſw als der beſte erklärt und ebenſo wird bald der
bzoll bald der Gewichtszoll als der wünſchenswerthere

ehe Gewiß hat jeder Wunſch in einer der bezeichneten
Richtungen ſein Gutes und kann theoretiſch mehr oder
weniger einwandfrei vertreten werden allein von thatſächlich
ausſchlaggebender Bedeutung ſollte doch nur die praktiſche An
wendbarkeit eines Tarifes im Verkehr ſein die allein die
Durchführbarkeit garantiren kann Daneben wird aber auch
die weitere Bedeutung eines Zolltarifs für die Hanudels
vertragsabſchlüſſe nicht aus dem Auge gelaſſen werden dürfen
denn erſt die Prüfung eines Tarifs nach dieſen beiden
Geſichtspunkten kann zu einem möglichſt richtigen Urtheile
führen

Gegen den Vorſchlag eines Doppeltarifs mit Maximal
und Minimalſätzen iſt in der Oeffentlichkeit lebhafter Wider
ſpruch erhoben worden Thatſächlich iſt dieſer Doppeltarif in
ſeiner Wirkung nur zu ſehr geeignet das Zuſtandekonmen
neuer Handelsverträge zu erſchweren Auch der praktiſche Werth
dieſes Doppeltarifs iſt ſehr problematiſch was ein Hinweis
auf die Verhältniſſe in Frankreich wo ſeit dem Jahre 1892
ein ſolcher Minimal und Maximaltarif beſteht klar bekundet
Nicht minder ſtreitig iſt die Frage ob Werth oder
Gewicht s zölle einzuführen ſind Ein alter Vorwurf iſt es
daß die Gewichtszölle viel zu wenig den Handelswerth der
Wagren berückſichtigen Dieſe Beanſtandung wird beſonders
von jenen welche praktiſche Erfahrungen haben für
den dermaligen Zolltarif bedingungslos zugegeben werden
müſſen Der ordinärſte 10 Pfennig Bazarartikel zahlt
heute oft den gleichen Zoll für daſſelbe Gewicht
wie ein werthvolles Produkt des Kunſtgewerbes aus dem
gleichen Material Der neue Zolltarif nun kann hier
viel zum Beſſeren wenden und wird es thun weil derſelbe
entſprechend ſpezialiſirt werden kann Freilich ganz beſeitigen
wird ſich der beregte Mißſtand nicht laſſen weil das Maß der
auf die Herſtellung einer Wagre verwendeten Arbeit nur inſo
weit bei der Zollklaſſifikation berückſichtigt werden kann als es
ſich in gewiſſen feſtſtehenden äußeren Merkmalen erkennen
läßt Darüber kommt man nicht hinweg weil diejenigen welche
den Zolltarif im Handel und Wandel praktiſch anzuwenden
haben die Zollbeamten doch ſtets Laien ſind und nicht in
allen Brauchen eine fundirte Kenntniß beſitzen können Daher
denn auch der Ruf nach dem Werthzoll Allein auch hier
beſteht die Vorzüglichkeit mehr in der Theorie Vor allem
iſt der Werth kein feſtſtehender Seine Ermittlung kann
wenn ſie Unbilligkeiten vermeiden will nur an der Hand der
Fakturen erfolgen Es iſt aber bekannt daß dieſe Fakturen
nicht immer auf ehrlicher Baſis ſtehen und deshalb wird
überall wo es Werthzölle giebt die Schätzung noch zu
gelaſſen

Damit iſt zunächſt dem Jmporkenr eine wirklich genaue
Kalknlation beim Einkauf unmöglich gemacht dem Betrug der
Parter aber und der Willkür der Beamten Thür und Thor
geöffnet Auch für uns kann nicht ausbleiben daß wir den
Amerikanern vorwerfen daß die Zollerhebung den Charakter
von Chikanen annimmt auch da wo ſie in aller Form
Rechtens vor ſich geht Noch ein weiteres Moment kommt
hinzu Es iſt noch eine dunkle Sache wie es mit den Werth
zöllen gehandhabt werden will wenn einmal an Stelle bloßer
Meiſtbegünſtigungsverträge die Tariſverträge treten ſollen
Jeder Vertragsſtagat der Gewichtszölle erhebt wird ſich den
mit Werthzöllen arbeitenden Staaten gegenüber ganz beſonders
vorſehen müſſen Man darf wohl behaupten daß eine erſprieß
liche Abmachung zwiſchen ſolchen Staaten eigentlich nur
dadurch möglich wird daß dann nicht nur die Prozente des

Werthes die den Zoll repräfentiren ſondern der Werth ſelbſt
jeweils für einen gewiſſen Zeitabſchnitt ſeſtgelegt werden müſſen
Ob gerade wir Deutſche gut thun dieſes Experiment bei uns zu
machen erſcheint in hohem Maße zweifelhaft fr
C

Deulſches Reich
Die Handelspolitiſche Uneinigkeit im Centrum

die wir ſchon in unſerem Leitartikel vom Dienstag abend einer
Betrachtung unterzogen erhält neuerdings Ausdruck durch eine
Auslaſſung der Germania die im Gegenſatz zu der Köln

Volksztg welche bisher dem Doppeltarif zuneigte gegen einen
Maximal und Minimaltarif ernſte Bedenken hat Das
Centrumsorgan ſagt ganz richtig

Es iſt im gewöhnlichen Leben nicht üblich daß bei den
Unterhandlungen über ein Handelsgeſchäſt und ein ſolches
bilden doch auch die Hondelsverträge der eine Theil
ſofort den Mindeſtpreis angieht Wenn wir aber für
die neuen Handelsverträge einen allgemeinen Mindeſttarif
öffentlich feſtſetzen ſo geben wir den anderen Ländern
damit zugleich eine Liſte der Zugeſtändniſſe die ſie
von uns haben können und demnach wohl auch von vorn
herein verlangen werden bevor ſie noch ihre Gegenkonzeſſionen
fixirt oder auch nur angedentet haben Und werden die
anderen Länder die nach der Aufdeckung unſerer Karten bei
dieſem Handelsgeſchäft von vornherein im Vortheil ſind nicht
noch weiterhin eine Herabdrückung des Minimaltariſs zu
erringen ſuchen Wir machen mit der Feſtlegung des Mini
maltariſs unſererſeits r das letzte unſerer A ngebote
ohne auch nur das erſte Angebot der anderen Staaten zu
kennen wir legen uns damit öffentlich feſt bevor wir auch
nur verkranliche Auſſchlüſſe erhalten können wie weit die
freindländiſchen Angebote und Konzeſſionen reichen werden

Die öffentliche und geſetzliche Aufſtellung eines Mindeſttarifs
erſcheint uns ſomit auch wenn wir von dem nichts weniger
als günſtig verlaufenen Vorgange Frankreichs abſehen nicht
unbedenklich

Die Germania empfiehlt daher dieſe wichtige Frage nicht inöffentlicher Diskuſſion zu entſcheiden n r
trauliche Vereinbarungen zwiſchen Regierung und Reichstag
in einer Kommiſſion Solche vertrauliche Vereinbarungen
ſind aber doch auch von ſehr problematiſcher Natur jedenfalls
kann ſich die Regierung unmöglich im Sinne der Agrarier anf
beſtimmte Tariſſätze binden laſſen

Konſervativer Größenwahn

Die freihändleriſchen Parteien ſind in der eigenartigen Lage
es den Konſervativen niemals recht machen zu können Fordern
ſie zu einem energiſchen konzentriſchen Vorgehen gegen die Be
ſtrebungen der Agrarier auf ſo ſchreien die Konſervativen
Gewalt und ſuchen die Regierung ſcharf zu machen ſich ja nicht
vom Linken umgarnen zu laſſen Verhalten ſie ſich aber an
ſcheinend unthätig ſo ziehen ſie daraus den Schluß daß das

Mancheſterthum immer mehr abgewirthſchaftet habe und ſpotten
über die kleinen Fähnlein die ſich vielleicht noch zu ihm be
kennen Jn dieſer Stimwung berauſchen ſie ſich alsdann gern
an phantaſtiſchen Vorſtellungen der eigenen Machtſtellung Von
einem ſolchen Piedeſtal ſelbſtgeſchaffener Größe wie Fürſt
Bismarck einmal derartige Aeußerungen des Größenwahns
treffend charakteriſirt hat ſchreibt z B die Kreuzztg mit
komiſcher Selbſtüberhebung

Die Konſervativen und Agrarker ſind ja eine Macht ge
worden vor der der Liberalismnus politiſch wie wirthſchaftlich
gelernt hat zu zittern

Alſo das ſporenklirrende Auftreten der Konſervativen und
Agrarier hat die freihändleriſchen Parteien ſo eingeſchüchtert
Wir empfehlen der Kreuzztg ſich ihre Rodomontaden noch
etwas aufzuſparen Jedenfalls haben die Konſervativen noch
keine Veranlaſſung vorzeitige Jnbelhymnen anzuſtimmen So
gleichgiltig und unthätig wie die Kreuzztg annehmen zu
dürfen glaubt ſind die Freihändler im Lande bisher keines
falls geweſen Jm Gegentheil Der Aufruf der ſ Z von Süd
deutſchland an alle antiagrariſchen Kreiſe des Bürgerthums der
Land wirthſchaft und der Arbeiterſchaft erging hat überall einen
lebhaften Widerhall gefunden Und zwar arbeiten erfreulicher
weiſe die verſchiedenen liberalen Organiſationen in einer Reihe
von Kreiſen Hand in Hand So haben kürzlich in Bremen und
in Danzig Proteſtverſammlungen gegenüber den Beſtrebungen
der Agrarier ſtattgefunden die von Mitgliedern aller liberalen
Parteien einberufen und beſucht waren und wird demnächſt auch
in Kiel eine gemeinſame Proteſtverſammlung einberufen werden
Am nächſten Sonntag vereinigen ſich bekanntlich in Berlin
hervorragende Vertreter der Jnduſtrie und des Handels aus
ganz Dentſchland um eine planmäßige Organiſation zu Gunſten
der bisherigen bewährten Handelsvertragspolitik in die Wege
zu leiten An Gelegenheit zur Entrüſtung werden die Konſer
vativen und Agrarier alſo auch in Zukunft keinen Mangel
leiden

Einfluß der Großinduſtrie

Der Berliner Korreſpondent der Frankf Ztg weiſt noch
mals auf die außerordentliche Macht hin den der Central
verband Deutſcher Jnduſtrieller durch ſeine jour
naliſtiſche Organiſation auszuüben verſteht und fährt dann fort

Man würde natürlich irren wenn man glaubte daß die
Macht des Centralverbandes nur in ſeiner Preßorganiſation
liege und in dem Einfluſſe den ſie auf die öffentliche Meinung
ausübte Man iſt auch an vielen Stellen der Regierung recht
empfänglich für die Macht einer ſo gut organiſirten Preſſe und
leicht geneigt mit ihr als einer Macht zu verhandeln beſonders
wenn hinter ihr kluge und einflußreiche Vertreter der Groß
induſtrie mit ſehr hohen perſönlichen Verbindungen ſtehen
Wenn man kundige Lente frägt ob ſie lieber in Preußen
Miniſter ſeien oder etwa eine Stellung wie der Geheimrath
Jencke bei Krupp haben wollten ſo werden ſie nicht nur unter
dem finanziellen Geſichtspunkte ſondern auch unter dem des
politiſchen Einfluſſes nach der letzteren greiſen Der König
trägt zwar eine Krone aber in Wahrheit regiert er wirklich
nicht immer und die Miniſter werden als hochgebietende
Herren angeredet aber ſie haben oft ſehr wenig zu gebieten und
ſind vorſichtig darauf bedacht ſich nicht die Feindſchaft mächtiger
Großinduſſtrieller zuzuziehen die in unſerer Zeit gefährlicher
iſt als die des Junkerthums mit ſeinen alten hiſtoriſchen Ver
bindungen Es iſt nicht viel länger als ungefähr ein Jahr her
daß nach einem parlamentariſchen Diner gerade vom Grafen
Poſadowskhy eine Aeußerung erzählt wurde Er denke über
manche Fragen der Sozialpolitik jetzt anders ſeitdem er die Macht
des organiſirken Unternehmerthums kennen gelernt habe
Das war in der Zeit der Vorbereitung des Zuchthausgeſetzes
und man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß
damals der Staatsſekretär die Macht der Großinduſtrieilen
wohl nicht leicht empfand Hat man doch ſpäter in hohen
Regiernungskreiſen nach Großindnſtriellen geſucht die es unter
nehmen ſollten an höchſter Stelle den Einfluß der Scharf
macher in Beziehung auf das Zuchthausgeſetz abzuſchwächen
Man fand bloß keine die ſo gutmüthig geweſen wären ſich
die Finger oder wohl richtiger geſagt den Mund zu ver
brennen Es giebt nicht viele Reichs und Staatsreſſorts in
denen der Einfluß der organiſirten Großinduſtriellen die ja
für manche auch als große Lieferanten in Betracht kommen
nicht ſtark und oft genug drückend empfunden würde Als jetzt
vor Jahresfriſt naive Leute enkdeckten daß der ganze
Flottenverein in Gefahr war als ein Unternehmen des
Eentralverbandes deniſcher Jnduſtrieller und als ein
Jnſtrument Für deſſen politiſche und wirthſchaftliche Zwecke
dazuſtehen da brach eine große Entrüſtung los und man be
eilte ſich das patriotiſche Unternehmen von den geſchäfts
kundigen Machern der Großinduſtrie zu ſäubern Es waren
nicht blos Naive die ſich damals ſo fräſtig entrüſteten es
waren wohl auch Wiſſende dabei denen der Einfluß desCentralverbandes und ine Leute ſchon lange läſtig und ein

r daß über dies Ding auch im Reichstage geſprochep
vird

Allerdings der Reichstag wird ſich der Aufgabe dieſe Wäſche
vor der Oeffentlichkeit zu waſchen nicht entziehen können und
wir hoffen daß die Säuberung eine gründliche ſein wird

Politiſches
Die auch von uns kürzlich wiedergegebene Mittheilung

daß der Sozialdemokratie ein landtagsberechtigtes
mecklenburgiſches Rittergut zum Kauf angeboten
worden ſei war auf verſchiedenen Seiten lebhaften Zweifeln be
gegnet denen jetzt die Köln Ztg ein Ende bereitet indem ſie
mittheilt daß ihr ein Brief und eine Poſtkarte vorliegen die
ein Herr Heinrich Keding von Wismar an den RNedacteur
der ſozialdemokratiſchen Meckl Volkszeitung in der Abſicht ge
richtet hat der Sozialdemokratie das Allodialgut Horſt bei
Bukow mit voller Landtagsberechtigung zu verkanfen Herr
Keding beſaß Horſt etwa zwölf Jahre und ließ ſich vor etwa
zwei Jahren bewegen es im Hinblick und Ausſicht einer
reichen Braut was aber ſich neuerdings entgegengeſetzt heraus
geſtellt hat dahin bewegen an einen S k zu verkaufen der ſehr
wenig Mittel beſeſſen zu alledem gar keine Jdee von der Land
wirthſchaft hat und ſeit kurzem in Konkurs gerathen iſt Schon
bejahrt möchte Herr Keding der Beſitzer faſt ſämmtlicher
Hypotheken Horſt nur im Nothfall kaufen Per Renomée von
Jhnen gehört verzeihen Sie gütigſt wohl wenn ich mich an
Sie verwende Eine nachfolgende Tretkarte erſucht freundlichſt
gütigſt wenn auch nur kurze Mittheilung zu machen, da ſich
neuerdings ein Käufer durch einen Makler gefunden habe den
Herr Keding jetzt noch hinzuhalten verſuche Man wird es ver
ſtehen wenn das ſozialdemokratiſche Blatt das erbauliche An
erbieten folgendermaßen höhnt

Wir ſind überzeugt dieſer Brief des Junkers wird die
Seele unſeres Schweriner Junkerblatts mit Granſen er
füllen So weit iſt es nun ſchon in Mecklenburg gekommen
daß ein Junker in der Sozialdemokratie ſeine
Retterin erblickt Und in wie gutem Anſehen die
Parteikaſſe der Hamburger Genoſſen bei unſeren mecklen
burgiſchen Nothleidenden ſteht Ueber dieſen Kredit werden
die in ſteter Geldklemme ächzenden edlen Hintermänner der
Mecklenb Nachr vor Neid ſchier berſten Aber die
Mecklenb Nachr mögen ſich beruhigen mit ſchnödem

Mammon werden wir Sozialdemokraten uns keinen Landtagsſitz
erwerben Unſer Ehrgeiz iſt nicht darauf gerichtet die
mecklenburgiſchen Junker anszukaufen Wir gedenken kürzeren
S weniger koſtſpieligen Prozeß mit dieſer Sippſchaft zu
machen

Man erkennt auch an dieſem Fall wieder daß der Eigennutz bei
unſeren Agrariern über das politiſche Gewiſſen geht Nach
gerade beginnt man Abſcheu zu empfinden über die Skrupel
loſigkeit mit welcher dieſe Leute ihre Jntereſſen verfolgen

Gegen den Goethebund deſſen Bekämpfung ſich bisher
beſonders die klerikalen Wortführer der lex Heinze angelegen
ſein ließen wird neuerdings auch von konſervativer Seite plan
mäßig mobil gemacht Jn den Vereinen zur Hebung der öffentlichen
Sittlichkeit vredigt Stöcker den öffentlichen Kreuzzug
gegen die glaubens und autoritätsfeindliche moderne Kunſt
Die Delegirtenverſammlung der Goethehund Vereinigungen die
am 10 d M in Weimar zuſammentritt dürſte ſich daher auch
darüber ſchlüſſig zu machen haben in welcher Weiſe den
klerikalen und proteſtantiſchen lex Heinze Schwärmern in wirk
ſamer Weiſe planmäßig entgegenzutreten iſt Die Kieler
Goethe Vereinigung hat übrigens dem Delegirtentag folgende
poſitive Faſſung der Zweckbeſtimmung des Bundes vorgeſchlagen

Die Gemeinſamkeit der Jntereſſen die Wiſſenſchaft Kunſt und
Litteratur verbinden zu pflegen und zur Geltung zu bringen
darum insbeſondere allen Angriffen auf die freie Entwicklung
des geiſtigen Lebens entgegenzutreten

Volkswirthſchaftliches
Gegen das Saccharin wird von den Zuckerintereſſenten

mit ähnlichen Mitteln gekämpft wie ſeiner Zeit von unſeren
Agrariern gegen die Margarine Anfang der neunziger Jahre
ſollte der Genuß von Margarine bekanntlich verekelt werden
durch eine Blaufärbung der Kunſtbutter Jn einem Buche
Der Zucker in ſeiner Bedeutung für die Volksernährung

ſchlägt Theodor Jaentſch vor den Süßſtoffen ebenſo unrichttge
als tendenziös geſchmackloſe Namen zu geben ſo dem Saccharin
den Namen Theerzucker und dem Dulcin gar den Namen
Harnſüß Hierzu bemerkt die Dentſche Mediz Wochen

ſchriſt Sollte die Unterdrückung jener künſtlichen Süßſtoffe
durch ekelerregende Benennung derſelben bezweckt werden ſo
hätten fürwahr kanm häßlichere Namen gefunden werden
können Von den Saccharingegnern werden ſogar Bedenken
hygieniſcher Natur ins Feld geſührt die eine Beſtenerung der
künſtlichen Süßſtoffe bezwecken ſollen Nun erklärt aber das
mediziniſche Fachblatt es erſcheine ebenſo unuverſländlich
weshalb vom Standpunkte der allgemeinen Geſundheitspflege
eine Beſtenerung der künſtlichen Süßſtoffe geboten ſein ſoll

Eine Vorlage durch die ein reich sgeſetzliches Verbot
der Herſtellung von hosphorzündhölzern aus
geſprochen werden ſoll kündigt die Rhein Weſtf Zig für die
nächſte Reichstagsſeſſion an Das Verbot ſoll begründet werden
mit der Geſundheitsgefährlichkeit der Darſtellung von Phosphor
zündhölzeru Allerdings befinde ſich die Vorlage noch ziemlich
weit im Rückſtande

Dem rheiniſch weſtfäliſchen Seifenring hat es
nicht gefallen daß wir ihm Mangel an Demuth und Beſcheiden
heit vorwarfſen Aus dem Syndikatſitz Krefeld geht uns ein
lauges Cirkular zu aus dem uns nur intereſſirt do das Geſchenk
gelegentlich des einjährigen Beſtehens des Seifenringes nicht
aus einem anſehnlichen Geldpräſent ſondern aus einem Tafel
aufſatz beſtand Ueber den Werth dieſes Geſchenks mit dem das
Syndikat uneigennützige Arbeit belohnen wollte ſchweigt ſich
der Vertrauensmann aus hält es aber für angebracht uns
darüber belehren zu wollen daß der abgeſchmackte Scherz der

Aergerniß war Die 12,000 Mark Geſchichte wird dahin Speiſekarte geſpickte Fabrikantenrücken gedämpfte kleine De
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tailliſten 3c von dem wir auf das Wie Niveau der Feſteſſernoth und zur Kohlennoth Stellung genommen Die Re
ſchloſſen harmloſer Humor wäre

Wortes Humor nicht erwärmen

Schule und Kirche
Zu der in Nr 501 der Saale Ztg an dieſer Stelle ent

haltenen Schilderung aus dem Kreiſe Schweinitz über das
Eingreiſen des Landraths Frhrn v Palomblini gegenüber einer
von der Gemeindevertretung des Dorfes Gadega ſt beſchloſſenen
Gehaltszulage an den Lehrer ein Eingreifen in deſſen Folge
es nicht zu dieſer Zulage kam ſendet uns der Herr Landrath
folgende Berichtigung

Es iſt nicht wahr daß ich im Dorfe Gadegaſt in einer
Gemeindeverſammlung der Gemeinde gedroht habe bei Auf
rechterhaltung eines beſtimmten Beſchluſſes dahin zu wirken
daß ihr der Staatszuſchuß zur Lehrerbeſoldung in Höhe von

M entzogen werden ſolle Es iſt nur von einer der
Gemeinde bisher gewährten widerruflichen Staatsbeihilfe von
50 M jährlich die Rede geweſen mit deren Fortfall die Ge
meinde meiner Meinung nach wohl zu rechnen haben würde
weil ſolche nur an leiſtungsunfähige Gemeinden bewilligt
werde und die Gemeinde Godeggſt nicht als leiſtungsunfähig
erſcheinen könne wenn ſie den Einheitsſatz der Alterszulage
ohne weiteres auf 125 alſo über den Normalbetrag hinaus
erhöhe der ſeiner Zeit von der Provinzialkonferenz für nicht
wohlbabende Landgemeinden feſitgeſetzt ſei Der Gemeinde
habe ich weder mündlich noch ſchriſtlich gedroht derſelben aber
erklärt daß ich den bisherigen Betrag der dem Lehrer für
Feunerung gegeben wurde als zu niedrig erachten müſſe Somit
kann nicht davon die Rede ſein daß ich als Stagtsorgan be
müht war die Einkommens verhältniſſe eines Lehrers auf
einem niedrigen Niveau zu halten

Der Herr Landrath ſcheint das Preßgeſetz nur unvollkommen
zu kennen ſonſt würde er nicht unter Berufung auf daſſelbe die
Aufnahme der vorſtehenden Polemik verlangen Wenn wir ihr
trotzdem Raum gewährt haben ſo geſchah dies nur deshalb um
unſeren Leſern Gelegenheit zur Bildung eines eigenen Urtheils
zu geben bezüglich deſſen wir zweifeln daß es zu Gunſten des
Herrn v Palombini ausfallen wird

Eine ſchleſiſche Gemeinde hatte ſich bekanntlich ge
weigert die auf ſie entfallende Quote für die von der ſchleſiſchen
Provinzialſynode dem Evangeliſch ſozialen Central
ausſchuß zum Zwecke der Bekämpfung der Sozial
demokratie zur Verfügung geſtellten jährlichen Beihilfe
von 12,000 M von ihren Gemeindemitgliedern bei der
Kirchenſteuer mit in Hebung zu bringen da der genannte
Verein nicht kirchlichen ſondern politiſchen Zwecken diene und
Kirchenabgaben nicht für politiſche Zwecke verwendet werden
dürften Das Oberverwaltungsgericht hatte das iſt den Leſern
der Sagale Zeitung ebenfalls bekannt die klagende Gemeinde
jedoch mit der Begründung abgewieſen daß dieſe Beibllfe dennoch
als kirchliche Ausgabe für provinzielle Zwecke anzuſehen ſei
Dieſe Entſcheidung hat nicht nur in politiſchen ſondern auch in
kirchlichen Kreiſen peinliches Befremden hervorgerufen
Die Chriſtliche Welt proteſtirt ganz entſchieden gegen eine der
artige Verquickung von kirchlichen mit politiſchen Aufgaben
indem ſie ſchreibt Unſeres Erachtens iſt dieſe Entſcheidung
mehr geeignet Sozialdemokratie und Unkirchlich
keit zu fördern als zu überwinden Es ſitzen genug Sozial
demokraten in Kirchenvorſtänden und thun ſchlicht und recht
darin ihre Schuldigkeit ſo gut wie andere Daß ein Obergericht
imſtande iſt kirchliche Zwecke ſo zu definiren iſt auch ein
Zeichen der Zeit

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Preußiſchen Lehrer
vereins hat ſoeben in zwei wichtigen Fragen Eingaben an
den Unterrichtsminiſter gerichtet Jn einem Geſuch wird ge
beten der Kultusminiſter wolle verfügen daß die Dauer der
Ferien an allen Schulen der Monarchie und an den Orten
in denen neben den niederen Schulen ſich auch höhere befinden
ebenſo auch die Lage der Ferien für alle die gleiche ſei Die
zweite Petition geht dahin daß den Gemeinden die Aufnahme
von Lehrern in die Schulvorſtände oder ſtädtiſchen Schul
deputationen nöthigenfalls durch Geſetz zur Pflicht gemacht
werde Beide Eingaben erſcheinen uns durchaus berechtigt
und wir wüßten keinen Grund warum ihnen nicht willfahren
werden ſollte

Parlamentariſches

s Bei der Abänderung der Geſchäftsordnung des
Reichstages die wie wir geſtern mittheilten von der Poſt
eifrig befürwortet wird wollen die Centrumsblätter nicht mit
thun Köln Volksztg und Germania ſchreiben überein
ſtinnnend

Wir möchten entſchieden davon abrathen den Vorſchlag
auszuſühren Damit würde gleich zu Beginn der Seſſion ein
ſcharfer Mißklang in die Verhandlungen gebracht
werden die Linke würde gereizt und ſich nun bei jeder Ge
legenheit durch Verſchleppung der Verhandlungen mittels der
übrigen Beſtimmungen der Geſchäſtsordnung rächen Ja der
Verſuch einer Aenderung der Geſchäftsordnung würde bereits
mit einer erbitterten Obſtruktion beginnen die unheimlich in
die Länge gezogen werden könnte Vor allem aber rathen wir
ab in der Ueberzeugung daß die Aenderung der Geſchäfts
ordnung nicht ſo dringend nöthig iſt weil eine eigent
liche Obſtruktion nicht gemacht werden wird
Gelegentliche kleine Verzögerungen durch namentliche Ab
ſtimmungen oder Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit kann man
ſich gefallen laſſen wie man bisher gethan hat Sich über
derartige Verſchleppungen zu entrüſten liegt um ſo weniger
Berechtigung vor als der Abſentismus in jeder Seſſion weit
ärgere Verſchleppungen verſchuldet und wohl auch ferner ver
ſchulden wird Sollte die Linke aber eine richtige Obſtruktion
unter Mißbrauch der Geſchäftsordnung verſuchen ſo iſt es
dann noch früh genng dieſe abzuändern

Das freikonſervative Scharfmacherorgan wird ſich alſo nach
anderen Helfershelfern umfehen müſſen

Verwaltung und Hkechtepflege
Die Ortskrankenkaſſen ſollen durch den Zwang alles

aufzunehmen zu ſehr benachtheiligt ſein weshalb bekanntlich
geplaut wird die freien Hilfskaſſen zu beſeitigen Dem
gegenüber iſt es intereſſant an einem Falle zu zeigen wie ſich
die Oriskrankenkaſſen zu helfen wiſſen Der Vorſtand der
Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe für den Kanton Buchsweiler
Unterelſaß Herr Sanitätsrath Dr Höffel langjähriger Reichs

tagsabgeordneter reikonſervativ richtet das Verlangen an die
Unternehmer nach Möglichkeit nur geſunde Arbeiter ein
zuſtellen jedenfalls aber notoriſch und periodiſch kranke bereits
invalide Leute auch ſolche mit Gebrechen und epileptiſchen An
fällen behaſtete und bekannte Trunkenbolde nicht mehr in Arbeit
zu nehmen Die Mitgliedſchaft in einer Ortskrankenkaſſe iſt an
das Arbeitsverhältniß gebunden Wenn die Unternehmer nur
zweifellos geſunde Arbeiter in Arbeit nehmen dann kommen
auch nur geſunde Arbeiter in die Oriskrankenkaſſe Und um der

Krankenkaſſe willen ſollen kranke Arbeiter auch von der Be
ſchäftigung ausgeſchloſſen bleiben Man ſollte es kaum für
möglich halten daß man ſich auf ſolche Abwege verirren könnte

Soziale Angelegenheiten

Jn zehn gut beſuchten Verſammlungen hat die Sozial
moökratie Berlins vorgeſtern abend zur Wohnungs

geſandt

ir gcceptlren wohl recht ferenten waren ſozlald t Sern das Wort harmlos können jns aber für den Mißbranch r i e e erert e re 333
Die den Verſammlungen vorgelegten Reſo

n wurden angenommen Sie gipfeln in folgenden For
erungen

a2 Zur Wohnungs noth 1 Erwerbung von möglichſt
umfangreichem Grundbeſitz durch die Gemeinden 2 Auf
ſchließnng des gemeindlichen Grundbeſitzes durch Straßen und
Verkehrsanlagen 3 Verwendung von Gemeindeterrains zur
Errichtung von Häuſern die allen Forderungen der Volks
wehlfohrt entſprechende Wohnungen enthalten welche der Be

Verfügung zu ſtellen ſind bei denen nur die Verzinſung und
Amortiſation des aufgewandten Kopitals ſowie die aus der
Jnſtandhaltung der Gebände entſtehenden Koſten in Anſatz ge
bracht werden 4 Einrichtung von ſtädtiſchen Wohnungs
ämtern und Anſtellung von Wohnnngsinſpektoren

b Zur Kohlentheuerung 1 Schleunige Expropriation
der im Privatbeſitz befindlichen Kohlenwerke und Uebergang
derſelben in das Eigenthum des Reichs 2 Vermittlung der
Koblenlieferung durch die Gemeinden zum Selbſtkoſtenpreis
für den Hausbedarf 3 Aufhebung der Ausnahmetarife für
e Wolgyr von Kohlen 4 Herabſetzung der Eiſenbahnfrachten

Jn einer Verſammlung wurde die Forderung der ſchlennigen
Expropriation geſtrichen und dafür verlangt Geſetzliche Feſt
legung eines Maximalpreiſes für Kohlen und eines Minimal
lohnes der Bergarbeiter

Die Schiedsgerichte für Arbeiterverſichernung
deren Jnkrafttreten die neue Unfallverſicherungsnovelle kaiſer
licher Verordnung vorbehalten hat ſollen mit dem 1 Jan 1901
fu Thätigkeit treten Dem Bundesrath iſt nach der Poſt der
Entwurf einer entſprechenden Verordnung zugegangen

Kolonialnachrichten
Nachdem Helgoland gegen Zugeſtändniſſe die man den Eng

ländern in DeutſchOſtafrika machte in den Beſitz des Deutſchen
Reiches übergegangen war wurden von Zeit zu Zeit Stimmen
laut die den deutſchen Kolonien in Südweſt und Oſt
afrika nur den Werth von Tauſchobjekten einräumten So
ſoll kürzlich der engliſche Premierminiſter Lord Salisbury ge
äußert haben daß England die Walfiſchbai an der ſüdweſt
afrikaniſchen Küſte unter keinen Umſtänden vernachläſſigen
dürfe da das Hinterland derſelben alſo Deutſch Südweſtafrika
möglicherweiſe noch erhöhtes Jntereſſe für England gewinnen
dürfte Neuerdings legte auch die Rhein Weſtf Ztg einem
Beamten des Auswärtigen Amtes der für Kolonialfragen eine
entſcheidende Stellung habe die Aeußerung in den Mund daß
die afrikaniſchen Kolonien doch nur als Tauſchwerthe zu be
trachten ſeien Jm Auswärtigen Amte ſoll jedoch nichts von
einer ſolchen Auslaſſung bekannt ſein und ſo wird das genannte
Blatt mit näheren Mittheilungen hervorrücken müſſen falls es
ſich nicht dem Verdachte eine erfundene Behauptung weiter ver
breitet zu haben ausſetzen will

Ausland
Die Wirren in China

Ueber den Kampf der Dentſchen bei Tſuking kwan
bei dem neben mehreren Verwundeten vier Todte zu ver
zeichnen waren erhält der Berl Lokglanz folgenden tele
graphiſchen Bericht

Die deuntſch italieniſche Abtheilung unter Oberſt v Normann
die im Begriff iſt von Paotingfu längs des Gebirges nach
Peking zu marſchiren befand ſich in der Nähe von Jtſchou als
geſtern abend die Vorhut unter Major v Förſter meldete daß
der Weg durch die chineſiſche Mauer die bei Korſe die
Provinz Petſchili von Schanſi trennt im Weſten von Jtſchou
von Barrikaden verſperrt ſei die mit Artillerie und Fußtruppen
beſetzt ſeien Zwei Abtheilungen von der 8 und eine von der

Compagnie des 2 Oſtaſiatiſchen Regiments unter dem
Beſehle des Majors v Förſter wurden zur Aufklärung ab

Heute morgen ritt ich mit den erſten Truppen
ſort Der Marſch ging bei ſchwachem Mondſchein durch
Hohlwege und Flußbette über Gräber und Steinmauern und
war ſchon an ſich eine glänzende Leiſtung da die Truppen von
dem geſtrigen Marſche ſehr erſchöpft waren Als der Morgen
dämmerte lag am Ende des Thales vor uns ein Abhang der
ſich bis zur Höhe von 400 Metern erhob Wir ſahen ein Thor
und zwei Thurme auf der einen Seite und am anderen Ende
des Paſſes eine Mauer mit Thor Die Ueberraſchung war
vollſtändig Die Mauer wurde ſchnell genommen Dann folgte
ein unbeſchreiblich ſchwieriger Weg über Schluchten und
Schieferberge die einzig für Maulthiere paſſirbar ſind an
mehreren Stellen war er durch Steinbarrikaden verſperrt die
Berge ragten überall über den Weg und geſtatteten den Chineſen
jaſt überall unſere Truppen von oben her zu beſtreichen Major
v Förſter drängte ohne Zögern vorwärts Bei einem kleinen Dorfe
ſtießen wir auf den Widerſtand des Feindes Nach einem
kurzen aber hitzigen Gefechte ſahen wir die Chineſen
ihre Poſten in voller Flucht verlaſſen Darauf rekognos
cirten wir kaiſerliche Trnuppen Als dieſe ſich feindſelig er
wieſen ſtießen wir kräftig vorwärts Darauf erfolgte eine lange
regelrechte Beſchießung der oberen Stellungen von denen ein
heftiges Feuer aus modernen Mannlicher Gewehren eröffnet
wurde uch mit Granaten wurden unſere Leute
beſchoſſen Unſere Linien drangen von Deckung zu Deckung
unwiderſtehlich vor Ein Abtbeilung unter den Leutnants
Muther und v Stockhauſen klomm auf der rechten Seite 300 m
höher hinguf um den linken Flügel der Chineſen zu um
gehen während Major von Wyneken das nämliche auf dem
anderen Flügel des Feindes unternahm Jm Centrum war
es namentlich die 8 Compagnie unter Hauptmann Bartſch
welche ins Feuer kam Maior von Förſter führte trotz einer
Wunde an der Hand eine feindliche Kugel batte ſeine Mauſer
piſtole getroffen mit brillantem Elan den Angriff weiter
Außerdem waren während des ganzen Gefechts anweſend Ge
neral von Gayl mit ſeinem Gefolge vom Hauptquartier Oberſte
leutnant Wachs und der Maler Rochall Kurz nach 6 Uhr
hatte das Gefecht begonnen Nach drei Stunden ging der
rechte Flügel zum Sturm über nahm den Hügel mit

v

eind Einige Minuten ſpäter drang Major von Wyneken derd dinf Man bei ſich hatte gegen den linken Thurm vor Der
Feind floh ohne Widerſtand zu leiſten Die Leutnants Muther und
v Stockhatiſen eroberten die Schnellfeuergeſchütze auf der Barrikade
Major v Förſter Hauptmann BVartſch Leutnant Wrede und
Tenlnant Hermann nahmen vier weitere Geſchütze Jm Verein
mit den Voxern nahmen noch drei Bataillone Mandſchus und
außerdem reguläres chineſiſches Militär unter den Generalen
Wn und Dſchi an dem Gefechte theil Die Unſerigen trieben
aber obwohl ſie nur 150 Mann ſtark waren dieſe Truppen aus
faſt uneinnehmbaren Stellungen Gegen 50 Todte
wurden ſpäter aufgefunden Unſere Verluſte am Ende des Ge
ſechtes waren 1 getödtet und zwar der Unteroffizier Gaffe
der Name ſcheint verſtümmelt zu ſein Die Red von der

ſiebenten Compagnie 4 leicht und 2 Mann ſchwer verwundet
Major v Förſter verfolgte ſofort den Feind in ſüdweſtlicherRichtung a trieb ihn durch die hinter dem Paſſe gelegene

Stadt King Kwan wo die deutſche Flagge gehlßt wurde
ruppen im Feuer war in jederT letzten tadium des KampfesDie Haltung derHinſicht vortrefflich J

vöikerung insbeſondere der Arbeiterklaſſe zu Miethpreiſen zur

dem rechten Thurm und fenerte auch von dort aus auf den

erſchien auch noch ein Detachement engtiſcher ſerauf dem Schlachfelde welche General von Gapt ſofort 3
rechten Flügel dirigirte damit ſie an dem allgemeinen Vor
dringen und der Verfolgung theilnähmen Der Reſt der Ab
theilung Normann konnte nur geringen Antheil an den Er
eianiſſen nehmen aber ihr Vormarſch beſonders der der
Artillerie auf kaum paſſirbaren Wegen war ein Meiſterſtück
Die Gegend präſentirt ſich als eine hochpittoreske Berglandſchaft
Zu beiden Seiten und im Weſten ſah man die rieſigen Reſte
von ungeheuren Mauern in der Art der großen Mauer bei
Schanhai kwan Jn mannigfachen Krümmungen erklettern ſie
an beiden Seiten die Gipfel der Berge aber dort endigen ſie
o daß ſie keinen zuſammenhängenden Schutzwall bilden ſondern
ein für ſich beſtehendes gigantiſches Bollwerk

Fraukreich
Das war geſtern ein heißer Tag für das Miniſterium

Waldeck Rouſſean Nachdem die Kammerdebatte über die
Jnterpellation betr die allgemeine Politik beendet war
erfolgten die Abſtimmungen Zunächſt ſprach die Kammer mit
330 gegen 238 Stimmen ihre Billigung der Regierungs
politik aus Aber dieſem Triumphe der Regierung folgten
raſch zwei empfindliche Schlappen Es gelang den Nationaliſten
mit 254 gegen 214 Stimmen einen Zuſatzantrag durchzubringen
durch den dem ſozialiſtiſchen Handelsminiſter Millerand die
Mißbilligung der von ihm vertretenen kollektiviſtiſchen Lehren
ausgeſprochen wurde Dieſem erfolgreichen Vorſtoß gegen
Millerand folgte ſofort ein zweiter gegen Delcaſſé den Miniſter
des Aeußern ein Antrag durch den das Bedauern über die
Aus lieferung Sipido s an Belgien ausgeſprochen
wird wurde mit erdrückender Mehrheit zum Beſchluß erhoben
Nachdem ſomit die Stellung von zwei der hervorragendſten
Mitglieder des Kabinets erſchüttert war ſchien die Kammer
ſelbſt erſchreckt zu ſein über die Ereigniſſe die ſie hervorgerufen
hatte Es machte ſich ſofort eine Bewegung bemerkbar dem
Kabinet das Vertrauen der Kammer zu votiren Das iſt
ſchließlich auch nachdem vorher in namentlicher Abſtimmung
zwei Vertagungsanträge abgelehnt worden waren geſchehen
Ueber den Verlauf der Debatte die ſchließlich das Vertrauens
votum ergab ſowie über den Wortlaut dieſes Votums ſelbſt
liegt bis zur Stunde allerdings noch keine Meldung vor Es
iſt deshalb noch nicht ward endgiltig zu ſagen welchen Ein
fluß der geſtrige Tag auf die Poſition der Miniſterien aus
geübt hat trotzdem ja allem Anſchein nach eine ſofortige
Regierungskriſe vermieden zu ſein ſcheint Vorausſichtlich werden
wir bereits unter der Rubrik Letzte Telegramme in dieſer
Nummer noch Näheres über den Verlauf der Kammerdebatte
mittheilen können

Philippinen
Am Tage vor der Präſidentenwahl hatte man in den Ver

einigten Staaten von Nordamerika verbreiten laſſen daß die
Filipinos um Frieden gebeten hätten Wir bezeichneten dieſe
Meldung ſofort als plumpen Wahlſchwindel und unſere Auf
faſſung wird heute durch die Thatſachen gerechtfertigt Die
Filipinos erklären in einer Depeſche aus Manila ausdrücklich
daß ſie gar nicht daran dächten die Waffen niederzulegen Das
Volk ſel feſt entſchloſſen bis zum Aeußerſten für ſeine Freiheit
zu kämpfen

Wie es thatſächlich auf den Jnſeln ausſieht das geht aus
einem Berichte des Londoner Globe hervor Auch danach ſind
die Eingeborenen feſt entſchloſſen den Kampf gegen die Ameri
kaner fortzuſetzen wie lange er auch währen möge Die Gewalt
der Amerikaner reicht nicht weiter als ihre Geſchütze Die
gegenwärtigen Verhältniſſe ſind der geſchäftlichen Entwicklung
nicht förderlich und die Ausſichten ſind düſter Daß in ab
ſehbarer Zeit geordnete Verhältniſſe eintreten können iſt völlig
ausgeſchloſſen

Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen
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Alsdann wird der Schlächtermeiſter Stadtverordnete und

Jnnungsobermeiſter Guſtav Hoffmann als Zeuge aufgerufen
Der Präſident hält ihm vor daß das gegen ihn eingeleitete
Verfahren wegen Mangels thatſächlicher Beweiſe eingeſtellt ſei
und fährt dann fort Von ſeiten der Vertheidigung iſt Jhre
Vernehmung als Zeuge beantragt worden über folgendes
Beweisthema Sind Jhnen die Umſtände bekannt unter denen
der Gymnaſiaſt Ernſt Winter ums Leben gekommen iſt
Zeuge Hoffmann Nein Präſ Jch frage die Herren
Vertheidiger ob ſie noch weitere thatſächliche Fragen an den
Zeugen zu richten haben Die Vertheidiger Wir
danken Erſter Staatsanwalt Settegaſt Jch bitte daß ſich
der Zeuge darüber ausläßt welche thatſächlichen Verhältniſſe
ihm bekannt waren als er ſ Z ſeine Rechtfertigungsſchrift zu
den Alten einreichte und auf welche er ſich darin ſtützte Der
Zeuge hat in dieſer Rechtfertigungsſchrift umſtändlich angegeben
wie Winter von Lewy ums Leben gebracht worden iſt und
ich möchte von ihm Auskunft darüber haben welche Anhalts
punkte er hierfür hatte Zeuge Hoffmann Jch habe das
niedergeſchrieben was damals der Volksmund verbreitete und
was jedermann dachte Präſ Eine poſitive Unter
lage haben Sie alſo für Jhre damaligen Behauptungen
nicht gehabt Zeuge Nein geſehen und gehörthabe ich von der Sache an ſich ſelbſt nichts

A Zielewski Herr Zeuge es ſind bei Jhnen vielfach
Hausſuchungen vorgenommen worden Haben ſich dieſelben auch
auf Jhre Privaträume erſtreckt Zeuge Nein nur auf
meine Wirtbſchaftsräume Verth Wann wurden die Durch
ſuchungen bei Jhnen vorgenommen Zeuge Gleich nach der
Auffindung der Leichentheile Verth Wurde auch Jhr Laden
nicht durchſucht Zeuge Nein A Zielewski Von
wem wurde die Durchſuchung geleitet Zeuge Vom Herrn
Erſten Staatsanwalt Settegaſt Um übrigens Jrrthümer zu
vermeiden bemerke ich daß in der gleichen Art und Weiſe auch
bei Herrn Lewy eine Durchſuchung ſtattgefunden hat A
Heyer Jch ſtelle feſt daß die Privaträume bei Herrn Lewy
auch nicht durchſucht worden ſind namentlich das Schblafzimmer
der Frau Lewy nicht Präſ Dieſe Annahme bat ſich nicht
beſtätigt Es ſteht vielmehr feſt daß das Lewy ſche Wobnzimmer
nach der Photographie Winter s durchſucht worden iſt Verth
Ja nach ſechs Wochen Erſter St A Settegaſt Ich binebenſo wie bei Herrn Hoffmann auch bei Lewy alle Wirtoſchafts
räume durchgegangen und habe die Polizeibeamten angewfeſen
alles gründlich zu r Jhen Damit iſt die Vernehmung des

eugen Hoffmann beendetet et e eine Vernehmung des Kriminalinſpekt Klatt
die indeſſen nichts Weſentliches bringt Hierauf läßt der
Präſident nochmals den Schlächtermeiſter Lewy vor
treten und richtet an ihn die Frage Haben Sie Jhren bis
herigen Ausſagen noch irgend eiwas hinzuzufügen Zeuge
Lewy Nicht daß ich wüßte Es treten dann nach der Reihe
die übrigen Lewys vor Helene Lewy wiederholt daß ſie
damals nicht aus dem Keller ſondern direkt von der Straße her
in die Wohnung Lewy s gekommen ſei und Hugo Lewy wieder
holt ſeine früheren Bekundungen über ſeinen Aufenthalt am
Mordtage Der Präſident fragt darauf Frau Lewy ob ſie
beſtimmt ſagen könne daß ſie an dem Montag nach dem Morde
nicht bei der Angeklagten Jan Roß in der Wohnung geweſen
ſei Frau Lewy Die Frau kann das nicht ſagen ich würde
es doch ſagen wenn ich es wüßte Präſ Können Sie be
ſtimmt ſagen daß Sie nicht bei ihr geweſen ſind in
Nein das kann ich nicht ſagen A Heyer Lagen Sie
gerade krank als die erſte Hausſuchung dei Jhnen ſtattfand

Zeugin Nein A Heyer Sind Jhre einzelnen n
durchſucht worden Zeügin Sehr A Heyer Von
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wem Jch meine die erſte gung Zeugin Von
ich glaube Herr Kommilſſar zeiſ und Herr Hantelmann
waren da dl Heyer Jſt damals guch die Hinterſtube
durchſucht worden 833 Das weitlß ich nicht

Aldann wird Moritz e aus der Unterſuchungshaft vor
geführt Präſ Jch frage Sie Zeuge ob Sie Jhrer Ausſage
noch irgend etwas hinzuzufügen haben Zeuge Lewy Was
ich geſagt habe iſt richtig Präſ Haben Sie auch nichts
abzuändern bezüglich des behaupteten Verkehrs zwiſchen Fhuen
und Ernſt Winter Zeuge Nein Die Wittwe Lew

Lappen Lewy erklärt ſie wiſſe nichts mehr ſie müſſe ſi
deshalb auf ihre erſte Ausſage berufen

Der Zeuge Jsraelski erklärt auf Befragen des Präſidenten
daß er bei ſeiner Ausſage bleiben müſſe Hierauf werden drei
Cigarrentaſchen vorgelegt Der Zeuge Moritz Lewy erkennt ſie
als die ſeinigen an und erklärt daß er welter keine beſitze
Präſ Angeklagte Frau Masloff kennen Sie eine von den
Taſchen als diejenige wieder in der Sie Winter s Photographie
lebe haben wollen Angekl Nein jene ſah anders aus
ie Angeklagte beſchreibt hierauf die von ihr geſehene Taſche

ine Moritz Lewy erklärt daß er eine ſolche niemals be
eſſen habe
Präſ Jch bitte die Zeugen Lewy und Familie ſowie denAbdecker Jsraelskt viel Jch muß Jhnen nunmehr den

Eid abnehmen Vorher richte ich nochmals an Sie alle die
Frage ob Sie Jhren Ausſagen noch irgend etwas hinzuzuſügen
haben oder ob dieſelben an irgend einem Punkte unwahr ſind
Jetzt haben Sie noch Zeit Haben Sie noch irgend etwas ab
zuändern ſo ſagen Sie es Die Zeugen verneinen Präſ
Zeuge Jsraelsti Sie ſind am Charfreitag die Schützenſtraße
dinuntergegangen Zeuge Nein Präſ Auch nicht ein
kleines Endchen Zeuge Das kann möglich ſein Präſ
Aber nicht bis hinter das Schützenhaus Zeuge Nein
Präſ Das iſt richtig Zeuge Ja das iſt die Wahrheit
Es erfolgt dann die Vereidigung dieſer Perſonen

Damit iſt die Beweis aufnahme geſchloſſen Der
Präſident formulirt alsdann die den Geſchworenen vorzulegenden
Fragen die gegen alle vier Angeklagte auf wiſſentlichen Meineid
lauten Auf Antrag der Vertheidigung werden allen vier Fragen
die Unterfragen angefügt ob durch die Angabe der Wahrheit die
Angeklagten ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigt haben
würden Die Geſammtzahl derz den Geſchworenen vorgelegten
Fragen beläuft ſich damit auf 15 Der Präſident erklärt hierauf
daß er die Rechlsbelehrung der Geſchworenen morgen nachmittag
3 Uhr vornehmen werde Daran ſollen ſich dann die Plaidoyers
der beiden Staatsanwälte und der vier Vertheidiger anſchließen
fodaß das Urtheil für morgen abend bezw für Sonn
abend Vormittag zu erwarten ſteht Den Reſt der heutigen
Zeugenvernehmungen tragen wir morgen noch nach

Berlin 8 Nov Prozeß Sternberg Der heutige
Verhandlungstag ergab keine beſonders intereſſanten Momente
Er begann mit der Zengenvernehmung der Frau Schindler
Sie ſchildert die Frieda Woyda als ein Mädchen mit der ſie
ganz zufrieden geweſen ſei Sie habe auch nie etwas Krank
haftes an ihr bemerkt Als ſie auf die Mittheilungen des Herrn
Stierſlaedter das Mädchen gefragt ob das alles wahr ſei
habe Frieda mit zu Boden geſenktem Blick es bejaht Wie
ſie jetzt gehört habe daß Frieda alles widerrufen habe ſie ge
dacht der Schlag ſolle ſie rühren denn ſie habe das gar nicht
für möglich gehalten namentlich nicht weil ſie immer zur
Wahrheit ermahnt worden ſei An dieſe Ausſage reiht ſich
die immer wiederkehrende Scene Frieda Woyda wird an den
Gerichtstiſch herangerufen und von dem Vorſitzenden wiederum
eingehend befragt wie ſie die Aenderung ihrer Ausſage erklären
wolle Auch Fran Schindler wendet ſich wiederholt mit den
Worten Frieda ſieh mich mal an an das Mädchen um ihr
die Umſtände ins Gedächtniß zurückzurufen unter denen ſie
damals ihre Angaben gemacht habe Das Mädchen ſagt ent
weder gar nichts oder behauptet Jch weiß nicht Frau

chindler iſt ſehr erſtaunt über das jetzige Verhalten des
Mädchens und macht noch auf folgendes aufmerkſam Sie habe
infolge der Mittheilungen des Mädchens dieſes weggegeben Das
Mädchen habe es ganz gut bei ihr gehabt ſo daß ſie zu
Thränen gerührt geweſen ſefk als ſie weggehen ſollle Sie
hätte ja blos ſagen branchen Tante es iſt ja alles nicht
wahr, und dann hätte ſie ja bei ihr bleiben können Geh
Rath Prof Dr Eulenburg Nach der Bekundung dieſer
Zeugin ſoll das Mädchen geſagt haben es ſei nicht nur einmal
ſondern dreimal mit ihr etwas paſſirt Die Einzelheiten des
einen Falles ſoll ſie beſchrieben haben iſt ſie denn nun gar
nicht nach den beiden anderen Fällen gefragt worden
Zeugin Sie hat nur im allgemeinen geſagt es ſei alle dreimal
ſo geweſen Der Vorſitzende macht darauf aufmerkſam daß
die auf dem Zeugenſtuhl ſitzende Frieda Woyda fortgeſetzt
zu ihrem Schwager zu ſprechen ſcheine während ſie
den Mund nicht aufthue wenn er ſie befrage Zeuge Blümke
erklärt Das Mädchen ſage nichts weiter als daß ſie die Aus
ſagen der Frau Schindler immer wieder mit den Worten be
gleite Das iſt nicht wahr

Provinzialnachrichten
Weiffenfels 8 Nov Von der Jagd Bei der Treib

jagd in den benachbarten Fluren Kiſtritz Zellſchen und Unter
kaka auf dem Reviere des Herrn Ritterguütsbeſitzers Wirth in
Kiſtritz wurden 198 Haſen 5 Rebhühner und 1 Kaninchen zur
T gebracht Das Jagdergebniß im Vorjahre war ungefähr

Torgau 8 Nov Gefaßter Einbrecher Ende gpi
d J war in der Kaſerne am grünen Hain ein größerer Ein
bruchsdiebſtahl ausgeführt bei welchem dem Diebe Uhren

inge mehrere Portemonngies und auch ein Fahrrad in die
Hände fielen Jetzt gelang es nun den Dieb feſtzunehmen die
geſtohlenen Werthſachen hatte er aber verpfändet oder verkauft

27 SHaſſerode 8 Nov Die goldene Hochzeit feiertee erſ Fabrikwächter H Keun eſche Edcpatr terte

rfurt 8 Nov Exhängt Jn der verfloſſenen Nachte Doch ſerſtete der ne lers Sie früher 9

er Hi e letzt in der iLeben durch Erhängen ein Ende Walgalſe wohnbatt tyrem

Heiligenſtadt 8s N Ein LaternenanzündeStreik iſt hier ausgebrochen kurz vor Jnbetriebſegung des
neuen Elektricitätswerkes Deshalb beſorgen jetzt die ſtädtiſchen
Flurſchützen das Amt des Laternenanzündens

Perſongalien Verliehen wurde dem Oberlehrer a D
d 7 a thuſi u s zu Halberſtadt der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe

der h Paſtor Alb kecht zu Kalefeld im Kreiſe Oſterode g H
Köni Magen Kronenorden 3 Klaſſe Ferner ertheilte der
der en nachbenannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung
e M verliebenen nicht preußiſchen Ordens Jnſighien der

Beginn der

CommandeurJnſignken 2 Klaſſe des Herzoglie enf Ytegiment Für eopo on Anhalt Deſſan 1 Mar 26 des dem Herzoglich braunſchwei wen di
des Löwen affillirken Verdienſtkreuzes 2 Klaſſe dem Vice

eldwebel Bräter im 8 Thüring Jnf Regiment Nr 153 des
omthurkrenzes 2 Klaſſe des Zetzog ch ſachſen erneſtini

ſchen Hausordens dem Major Freihe
6 Thüring Jnf Regment Nr 95 Am Schnllehrerſeminar
zu Erfurt iſt der Lehrer Helmbold zu Mühlhauſen i Th als
ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden

ecklingen Anhalt 8 Nov Kleinbahn Seltensder eine hngeſenſcheſt AſcherslebenNienhagen wird beabſichtigt

eine vorzugsweiſe dem Güterverkehr dienende elektriſche Bahn
von Aſchersleben über v nach Hecklingen anzulegen
Die Vermeſſungen haben dieſer Tage bereits ſtattgefunden

Buttſtädt 8 Nov Feuer Das hier im Hotel zum
Weimariſchen Hof ausgebrochene Feuer hat ſich glücklicher

weiſe als weniger bedeutend herausgeſtellt wie anfänglich
angenommen wurde Nur die Hintergebäude ſind ab
gebrannt und der Hotelbetrieb iſt nicht geſtört

Jeng 8 Nov Ein deutſches Muſikerheim ſoll
hier auch noch errichtet werden Ein Bürger der Stadt hat
angeblich bereits ein paſſendes Grundſtück unter der Bedingung
geſchenkt daß innerhalb ſieben Jahren mit dem Bau begonnen
werden muß Wer wird nun früher bauen die Schriftſteller
oder die Muſiker

Meiningen 8 Nov Ladenſchluß Nach amtlichem
Beſcheide iſt hier der Neun Uhr Ladenſchluß eingeführt
Die Kaufmannſchaft hat den Antrag geſtellt daß die Läden früh
erſt um 7 Uhr geöffnet werden dürfen Vom hieſigen Magiſtrat
und Gemeinderathe iſt dieſer Antrag dem Miniſlerium über
wieſen worden

Altenburg 8 Nov Selbſtmordverſuch Heute
mittag ſuchte ſich in einem Hauſe der Unteren Keſſelgaſſe ein
kaum 20jähriger Menſch zu erſchießen Ein Terzerolſchuß drang
r d Herzens in die Bruſt ein doch lebt der Schwer

erletzte noch

Werdan 8 Nov Tödtlich verunglückt Jn einer
hieſigen Eiſengießerei trug ſich ein beklagenswerther Unglücksfall
zu der leider den Tod des Verunglückten zur Folge hatte Der
45 Jahre alte aus Rotheuacker gebürtige Handarbeiter Heinrich
Hegner war än einer Schleifmaſchine thätig als plötzlich ein
hinter ſeinem Standort lehnender ſchwerer Gegenſtand auf ihn
fiel und ihn niederdrückte ſo daß er mit der linken Schulter an
die rotirende Schmirgelſcheibe zu liegen kam Obwohl die be
treffende Maſchine durch einen Mitarbeiter ſoſort ausgelegt
wurde erlitt H eine erhebliche Muskelzerreißung an der linken
Tun Jm Krankenhauſe trat während der Operation der

od ein

Vermiſchtes
Von Konſtantinopel nach Berlin unter einem Schlaf

wagen Auf der Drehſcheibe eines Schlaſwagens zwiſchen der
Achſe und der Feder eingeklemmt hat ein blinder Paſſagier die
53 Stunden dauernde Fahrt des Orient Expreßzuges von Kon
ſtantinopel nach Berlin mitgemacht und iſt dort halbtodt vor
Hunger und Durſt und Strapazen aber ſonſt ohne Verletzung
eingetroffen Als der Zug Mittwoch Abend in Charlottenburg
einllef und der Wagenmeiſter den Zug revidirte hörte er unter
dem einen Schlaſwagen ein Stöhnen und entdeckte dort einen
auf der Drehſcheibe hockenden halb bewußtloſen Menſchen Um
ihn herauszuholen mußte der Wagen auf einen ſogenannten
Kanal gefahren werden und dann wurde der blinde Paſſagier
von den Bahnbeamten aus ſeinem Verſteck hervorgezogen Er
ſelbſt war vollſtändig hilflos und entkräftet dabei ſchwarz wie
ein Neger Nachdem man ihn durch Speiſe und Trank erquickt
hatte erzählte er daß er 21 Jahre alt und Däne von Geburt
auf einem engliſchen Dampfer Heizer geweſen und in Kon
ſtantinopel deſertirt ſei Jn Konſtantinopel ſtehen die
Wagen in den Schnppen auch über ſolchen Kanälen damit ſie
beſſer revidirt werden können Dort hatte er ſich eingeſchlichen
um auf dem gefahrvollen Sitze die Reiſe nach der Heimath an
zutreten Welche Qualen er ausgeſtanden haben muß läßt ſich
kaum ausdenken namentlich in Anbetracht des Umſtandes daß
er während der langen und ſchnellen Fahrt jeden Stoß des
Wagens direkt verſpüren mußte von Hunger und Durſt nicht
zu reden Er wurde der Polizei übergeben die ihn in ſeine
Heimath befördern wird

Aus Furcht vor Strafe Drei jugendliche Ausreißer aus
Köln Schüler des Progymnaſiums zu Ehrenfeld Söhne acht
barer Eltern wurden in Bonn des Nachts von der Polizei auf
gegriffen Wegen ihres Betragens hatte in der Schule eine
Lehrerkonferenz ſtattgefunden deren Ergebniß den Eltern der
Knaben mitgetheilt werden ſollte Um den Folgen zu entgehen
zog es das Kleeblatt vor auf und davon zu gehen und ſtrebte
der franzöſiſchen Grenze zu Geld hatten die Ausreißer nicht
mit nur ihre Butterbrote Unterwegs erhielten ſie bei einem
Bauern in Weſſeling zu eſſen und zu trinken Abends kamen ſie
in Bonn an irrten eine Wenn in der Stadt umher und be
gaben ſich dann in den Warteſaal des Bahnhoſs um dort die
Nacht zu verbringen Die Polizei fand ſie hier im Schlummer
friedlich urb welngndegeeet Der jüngſte von ihnen ein
Quintaner gab an ſein Vater fei Landtagsabgeordneter Die
beiden anderen Obertertianer ſind Söhne eines Oberpoſt
aſſiſtenten und eines Kaufmanns Die Eltern der Knaben
wurden ſofort benachrichtigt und dieſe ſelbſt in ſichere Obhut
genommen

Seelenrettung mittels Glücksſpiels Jn der bellebten
Wallſdhrtskirche Höttingerbild nahe Hötting bei Jnnsbruck be
findet ſich wie der Heilndall zu berichten weiß folgender An
ſchlag Kurze und leichte Art die armen Seelen im Fegefener
zu unterſtützen Man nehme aus der Schachtel eine gewöhnliche
Sportcigarettenſchachtel mit 90 Nummern die auf Pappdeckel
papier aufgeſchrieben ſind wie der Heimdall hinzufügt eine
Nummer und ſchaue auf der Karte nach was die betreffende
Nummer zeigt für dieſe Seelen bete man ein Aus der Tiefe
rufe ich oder opfere ihnen ſonſt einige Liebeswerke ein Vater
unſer uſw Es folgen nun 90 verſchiedene Verſündigungen
wegen deren arme Seelen im Fegefener leiden

Muttertreue
einer rührendenſ xon El n e was rege Schlej ver 816 Sr Schütze mit Petroleum von Hamburg

Kadeitenſchüler Brenz aus Wien vom Traunſtein ſo unglücklich
abgeſtürzt daß er direkt in den See fiel und in den Wellen ſein

Epiſode Vor ſieben Jahren

gjor v Gladiß im t

rrn v Lüttwitz im S

Wie alljährlich ſo waren auch heuer am Seblopper 482 Sr Fischer Sblepper 864 Sr

gerade ein Dampfer vorbelfuhr Alljährlich am Alle rſeeleneage und ſo auch in dieſem Jahre trifft eine ſchmerz l Je
Fran die Mutter des Verunglückten in Gmunden ein Ein

ootsmann rudert ſie auf den See hinaus bis zu jener Stelle
wo die Fluthen den gellebten Sohn verſchlungen haben Dort
verſenkt die beklagenswerthe einen herrlichen Kranz aus
blühenden Blumen bleiee nicht geſchungte leibt auch das Grab im Gmundener

Die Jagd auf Muſolino Aus Negpel ſchreibt man de emEr z vom 4 November Da die achthundert
Her rig die aufgeboten worden ſind um den Briganten
ö g olino zu fangen ſich als unzureichend erwieſen
s de ſo ſind beute noch neuerdings vierhundertzwanzig

oldaten nach der Provinz Reggio Calabrig abgegangen Sie
haben die Aufgabe das Entkommen des Briganten nach der
Meeresküſte verhindern Muſolino hauſt auf dem Aspro
monte der mit ſeinen Ausläufern die Südſpitze Calabriens aus
füllt und ſich im Montalto 1958 Meter hoch erhebt Alle Wege
und Pfade die zu dem Berge emporführen ſind geſperrt worden
und nur wenigen ganz unverdächtigen Perſonen wird geſtattet
ſich in das umzingelte Gebiet zu begeben Rahrungsmittel darf
wiemand mitnehmen Wenn ſich Muſolino wirklich in der
Falle befindet ſo wird er ſich über kurz oder lang aus Hunger
ergeben müſſen Jhn in ſeinen Schlupfwinkeln auf dem Aspro
monte aufzuſtöbern iſt nahezu unmöglich Man erwartet daß
Muſolino einen Verſuch machen wird ſich nach einem Küſten
ſtädtchen am Joniſchen Meere durchzuſchlagen aber gegen einen
ſolchen Verſuch hat man nun wie oben mitgetheilt wurde Vor
kehrungen getroffen Jn der vergangenen Nacht verſuchten zwei
Bauern aus San Luca bei Gerace zu dem Briganten hinzu
gelangen und ihm Nahrungsmittel zu bringen Sie ſtießen aber
auf die Carabinerie Einer der Bauern wurde erſtochen der
andere ſchwer verwundet

Ein eigenartiger Fall von Bibliomanie ereignete ſich
nach der Gazette Méedicale in Paris Der Angeſtellte einer
Buchhandlung beobachtete kürzlich wie ein Kunde ein Buch unter
ſeinem Arm verbarg und damit zu verſchwinden trachtete Es
war ein ganz gewöhnlicher Schmöker im Preiſe von 3 Franes
Er rief ihn ſofort zurück und der Betryffene ſagte er hätte es
nur zu bezahlen vergeſſen und zog ſeine Börſe Sein Benehmen
war aber ſo auffällig daß der Verkäufer ihn zum Polizeibureau
des Stadtvierteis brachte wo der Mann das Geſtändniß ablegte
daß er die Abſicht gehabt hätte das Buch zu ſtehlen Der
Polizeibeamte war ſehr erſtaunt da die äußere Erſcheinung ſowie
der Beruf des Herrn gar nicht den Schluß zuließen daß er es
nöthig hatte ein Buch von ſo geringem Werthe zu ſtehlen Der
elegante Dieb erklärte weiterhin er hätte für Bücher gleichviel
von welchem Jnhalt eine krankhafte Vorliebe er läſe ſie nicht
auch verkaufte er ſie nicht ſondern er fühlte nur einen unbe
zwinglichen Drang ſie bei ſich aufzuſtapeln Wenn er nicht vor
einer Buchhandlung ſtünde ſo dächte er nicht an Bücher ſobald
er aber viele Bücher zuſammen ſähe ſo fühlte er einen zwingenden
Trieb ſie in ſeinen Beſitz zuzbringen Jn der erſten Zeit hätte
er dagegen anzukämpfen verſucht aber ohne Erfolg Der Polizei
beamte wollte dieſen Angaben auf den Grund gehen und begleitete
den Herrn daher in deſſen Wohnung die er zuſammen mit ſeiner
Frau und ſeinem Sohne inne hatte Die ganze Erzählung ſtellte
ſich als wahr heraus denn 3 Zimmer der Wohnung waren
geradezu vollgepfropft mit Büchern aller Art und jedes Preiſes
von Lyxusausgaben zu 30 Francs pro Band bis zu Bänden der
Hintertreppenlitteratur im Preiſe von 35 Centimes Der Mann
mußte mindeſtens 2 bis 3 Jahre gebraucht haben um dieſe
Sammlung anzulegen Es war auch nachzuweiſen daß er keine
Ahnung von dem r der Bücher hatte daß er ſie auch
nicht zu verkaufen gedachte Danach hielt es der Polizeibeamte
für angebracht den Mann nicht als einen für ſeine Handlungen
verantwortlichen Dieb zu nehmen ſondern ihn vorläufig auf
freiem Fuß zu belaſſen

Brndermord auf Befehl der Stiefmutter Jn Penzane
einem engliſchen Fiſcherorte hat ſich eine entſetzliche That zu
getragen die jetzt vor dem Gericht ihre Sühne findet Dort hat
auf Befehl ihrer Stiefmutter die 12 Jahre alte Fanny Maddern
ihren um einige Jahre jüngeren Bruder William beim Angeln
ins Waſſer geſtoßen und ertränkt Nach den Angaben des
Mädchens und der um ein Jahr jüngeren Frieda hatte die Stief
mutter Fanny mehrmals den Mord befohlen und ihr mit Hunger
Schlägen und ſelbſt mit dem Tode gedroht wenn ſie nicht ge
horche Eines Morgens im Fern gab die Mutter dem Knaben
einen Bindfaden an den ſie eine gekrümmte Stecknadel als
Angel befeſtigt hatte und ſagte ihm er ſolle zum Frühſtück einen
Fiſch fangen Die Kinder gingen dann zum Ufer und als der
kleine William ſeine Angel ausgeworfen hatte gab Fanny ihm
wer einen Stoß ſo daß er in die See ſtürzte und er
rank

Wolle Baumwolle
r wen 8 Nov Baum wolle Stetig Opland middl loco

49 Pfg
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Liver pool 8 Nov Wochenberleht
Otffizielle Notirungen
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Sohleppverkehr auf der Saale
Mitgeiheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am S Nov Scehlepper 920 Sr Weber
amburg Sehlepper 681 Sr

Sschleppschifffahrt auf der BIbe

Grab fand Alle Bemüſhungen den Leichnam zu bergen blieben getroffen
vergeblich obwohl die Stelle im See wo der junge Bann Wasserstand der Saale bei Trotha

en 12 Nov A C

unterging bekannt iſt da in jenem verhängnißvollen Augenblick

Ausstellung
nachts Monka

8 Nov abends 1,60 9 Nov morgens 1,58

Geschàftshaus

J Hewin

opel wit Stückgni
rieser wit Harz von Harburg

Aken 8 Nov Eilkahn 4689 Strm Scheibeis ist heute hier ein



Wohlkahrts Geld
Tolterie

Ziehnng am 29 Novemb e
EheLooſe à 3,30 Mark

Porto und Liſte 30
verſendet

Johs König Wolfſtr 19

Buregu für Rechtsfachen

Carl Ott
Rechtsconſulent

Halle a/S Gr Ulrichſtraße 7 II
Fernſprecher 1172

Klagen deren FußTeſtamente Kauf Verträge Cef
ſionen Zablungébefeble Reclg
mationen und dergl erwerden ſachgemäß augefertigt

ertretungen
werden übernommen Akkorde
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Schaft Stepperei
Carl Friedrich Nachf

Leder Handlung
Grosse Härkerstrasse 2

Nunßbanmbuffet Vertikow Sopha
tiſche Küchenſchrank c billigſt zu
verkaufen Vrunvoswarte 23

1

Nürnberger

Tebknchenſoeben J en S
Packet 20 30 u

älterGr Ulrichſtr 57

Hir i ndAiturb ſiſn n
ſind In ſo beliebt weil ſie vollſtändig

brennen an jedem Ort aufgeſtellt werden können da ſie
keines Anuſchluſſes an einen Schornſtein bedürfen und
große Heizkraft bezw Leuchtkraft beſitzen

Unbedingt exploſionsſicher Kein KohlenſchmuntzKein laken
Zu haben in jeder Größe

Spfrätus Perwerthungo Genossenschat

Halle a Gr Steinſtr 30W o ſind Spiritus Heizöfen im Betriebe zu ſehen Bei h J
Reſtanraut Münchener Löwenbrän Bismarckſtraße Nr 1
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Cbemiker unterf angefertigt

Wer ſeine Kinder
en ieb hat

Koch s
brrcteng Nährzwieback

S Oarl Koeh s Nährzwieback bildet
geh henen gpirrhee Slnt wort d

ietet den beſten Erſaür die oft mangelnde Muttermilch v
Drogerien größeren Kolonialwaarenhand

Zu baben in den Apotlungen und Bäckereien za z n
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Der Tod und was dann
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r Se e S de z
3 i J 7 S

en a
We

Zu haben bei Herren E Walther
KXaechf Moritzzwinger 1u Steinweg26
August Peter Königstrasse 19
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